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d.er auf drei Konsolen ruht, zusammenaefaßt· im . 
elllfache !'onsolen, die das Kranzgesi~lse t;aaen ge~e.lnsamen Parap:tt Frucht~chnuT. Üher jedem Pilaster 
und. durc.h Fruchtschnur verbunden. Auslad~nd' el den b~lden außeren sllld die Pilaster verdoppelt 
Zweite Hal.fte des XVIII. Jhs. (Fig. 236). es KranzgesImse; SchIlldelsatteldach mit drei Luken. 

GrundsteIngasse Nr. 21: Einstöckiaes .. f" 
Keilstein ; darinnen alte Nummer 156 u;~u~g~ arbeltes Haus, in der Mitte breites Seamentbogentor mit 
si~ben Felder geteilt, in jedem dieser ein rec~t;~~fahl 1822. Obers~ock durch pilast~artige Lisenen in 
Lunette~ enthalten abwechselnd heraldische S hin ~~s ~enster, daruber H~lbrundlünette in Nische; die 
Lyra spIelende ~rauen, ~ie an einem Altare sifzen g mIt Lebensbaum bezIehungsweise zwei Flöten und 
Ornament um elll Medaillon mit Gesichtsmaske. . Unter den Fenstern Schmucktafeln mit gräzisierendem 

fi g. 235 Neulerchenfeld, Grundsteingasse Nr. 10 (S. 215) 

Grundsteingasse Nr. 48: Grüngefärbeltes einstöckiges Haus, durch ein Gesims in ein Sockelaeschoß 
mit Rustikaimitation und in ein Obergeschoß mit Lisenengliederung geteilt. Im Untergeschoss: Rund
bo~entor mit Fruchtschnur um die alte Nummer 29. Im Obergeschosse die Fensterumrahmung mit Keil
stelll und geschm ückten Parapetten; hohes Schindeldach; Anfang des XIX. Jhs. 
Lerchenfeldergürtel NT. 51 (Ecke Neulerchenfelderstraße): Einstöckig, gelb gefärbelt mit breiter Front 
nach beide.n Seiten mit Lisenengliederung und Blendtafeln ; die Geschosse voneinander durch Simsbank 
getrennt. Uber dem profilierten Kranzgesimse schmaler Mauerstreifen. An der Ecke über geriffelter Konsole 
skulpierter Pelikan mit Jungen und Aufschrift: Zum goldenen Pelikan. XVIII. Jh. 
Neulerchenfelderstraße NT. 34: Einstöckiges Haus in einen Mittelrisalit und jederseits einen Seiten
f10geI gegliedert; im Erdgeschosse Rundbogenfenster mit ge~chwungene~ Stürzen. Das durch einen geringen 
SIms abgetrennte Obergeschoß ist im Mittelrisalit durch vIer Pilaster In dreI Felder gegliedert; in jedem 

fig. 236. 
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